
20. Jahrgang 1922. C Nr. 3ö. OSTDEUTSCHE BAU- ZEITUNG. Breslau, den 6. }clai 1932.

Verbilligung der Mansardbauweise.
v". lIrclrltekt Prof. Dr.-rog. Älfred {irotte.

Die gegenwärtigen Preisverhältnfsse im Bauwesen erh jsc-heil Aufbau*; ich habe darin den KadT\yeis zu. erbringen versuc lt dal:;
)]lehr denn je genaue und eingehende Erwägungen. in '\H1cher bei Am Tendung n}ederer Stock\;"erkshöhen ÜiT die Nebenr-aume :n:
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iWeise beim: Bauen Ersparnisse erzielt ",-erden Konnen. Die£. bc
zieht sich in gleiche-r IW eise auf Grundriß und Ansichtenbe-handi:\ing.
fiu frühe.rer Aufsatz ähnlich !" Art bthandelt so1ch  Crs.P_?Kl1isse @

;VOlt mit nach ilics-e-m Syst<;;_m' c rdlda-chkI  illld  lisg',;'mh!!-tzt1

R.eform _ Vor ch1iig<: für t! tI Qmndrill und A!liQ;Ju VOLl Mid:hiru;<:rn. J3i:
1921. Wrl;te: di:  Zeit$<;hrift:.
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Bauten r:r p<!iu]$$e '615 zu 5 v. tL clzidi \,'urdcn. Je nun
die ß,'.:lkoskn  tcigen, um so bC.lCl1tCI1SwCJtcl \\elden ab
sollllcn Werte diese  scheinbar geringen Ht1lJdcris<:!tzcs.

Das auf dem Gehiete der Fassadcl1crstcl!anp; ist
yil'!ieichi :tb i..U IJljc!lCIL Die Zeitcn dei Überl ldtlllg
mit 5iuclwmal1tl:ntik odef mit Yidfach gar:;: ilbcliJiissigclJ Gc
il!1s1:.'J;  I!ld Vcrcf,idl:mgCJ1 sinti "ohl <l1.s al);etan Zll bczcidmell.
A! beitsJoJmc \"011 vjeliach mcJlr .\1$ 11l1tfc]miißfgcn Stub.katClrfClI
und ddS l!JlcrscJJ\\'iIJgJidlc link zur '\bJccl\ung der :-::i1JTSC )JJahncl1

und Ul1ternelllHcl Ltlr PI uf!!!!". Ju aJJc1"11ohveudigstcll
DenJioch \\,;\1'e tief bcd,'-IICrJicJl, \\ CI1!! dadurch die allen

]\'lel1schen  1l1i;eb()rtne SchJlil)l.:kfn:1ltl,Rh.Clt allel! in t!l't" fa sadcn
<JusiiiInll!1!j leiden sollte. BIlU s,,:1111.-:lIli(1I :tu einer baulichcn Ul1
kultJlJ" HiJJrC,] miißte. Denn ')() gCI cebtiel tigl eincrsc:!s lind
hÜJ1srk'1 isth \011 \\ i! ksaJJl Jmkfcr <:ih allch die Ei'nfac.h
hC11 bd den T.lIISC\)den. zt r:tCJl Übc! ,\lI 3.1iS der \\ .l.;!Jscndct1
SiL:di!1)I::;'S II:L:1 CJ) seil! !11:1g,  ic ist hCI n,l'i]J'"tocld<:).C1J OloCst,ld[
JJÜU\C!"!1, (!ie .cffa)jt'ung ..;r\Vchc nicht ))))udc-r ll!1:(]1 '(:brachL
"je bel :11!cl\ grillic(ciJ EiTl%C'l1T<tusern, hl'j uentl; es jlJ ykklJ fillknI
I

Abb. 1 zeigt die Anskhi eines LandhMiscS. Ein dem lieHen:"
zimmer vorgelegter Erler, dt:sSCJl kleiJJC :Fcnster mit denen einer
f!ngrcm::cJldell Garderobe zu einer eiJlheiUichell Gruppe zusammcn
g,cpaRt :,iud, ragt mit seincm Dach in den Giebel. Um .ein
organbches EinbiJ1dCn de:. l::rkerg zu bewirken, SGIl der K11ick
gleichsam als Fortsctzl111.Q: cil1iger SimsHnicll \yirkelJ. Es müßte
aJso die [rkcrdccke ticicr gelegt \\'crden, um das Dach so tief
her.lbzuziehen, Dieser Nachteil wÜrde dureil die hicrfiir besondere
Dad]ko]l truktlÜ!1 11ocl1 Verglößcrt WCldcn. - Beidcs ist dadurch
vcrmieden daß das Erkermauerwt'lk inl1c-n bÜndig und nach außen
\'011 l'i  ;uf '/1 Stein sich ver]iilJgtnd auigcfl!JJrt v.;ird. VI'ir er
kCnnc); aus Abb_ 2, daß die Decke j1] gleicher Iiöhe dl1rcllgcfii111 t
WCI'dClI kalJn U11d ("1S eigentliche Dach crst oberha]lJ des Knickes
ZlI begi!1J1CI! braudJt. Die so entstehende untere Dac11schr<ige
,d! d hergestellt, inden1 die Dachsteine auf dic .Mauet"schräp;c in
1\iörtei yerlegt ,,-erdel1_ Auch da') .\nbringcl! der RÜnlelJeisen wird
Jem geschulten Klcmpner keine zu großen ScJn\iengkeiten be
reitcl1. Der hesserc)] V/irkl1l\g ,,'egen ist hicl eine aufgelegte
Riu:;c "\ cfwcmlet. D;:s Haften dei Dac-hzlc1;el aur d,,]] absatzwcise
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1JJiI Jer gl,tCJJ Ma sc!1vcrteilllll:  aJJeill nicht \;ctan ist. PilS Al1!?,c
sucht  U1 diesen Objekkn 1IIJwillkÜrlkh auch !1 h.'h Zien at, an der
es sich - s i es nOth  o cin"radl lllj(] bc d1Cld(.:]! - erfreuell kanu.

Aueh al\'f diesem G lJiclc liiß( sich aber mit we1Ji. ' M.ittcln
m;,nc]II::S AnsPJ'ccl1elllle erreichen. Ist dies l11(Jglieh. olwe die
Kosten zn er]whciI, so \vJrJ cs dDjJpdt ,\"iIlkot11J])(.:,n  eilJ. 1::5 sei
mir darnm gestattut, l1<lcll ldu.'mJ :ud eine Bau;:lusfir!n t!n  1IiHZLI
\virkcJJ, die bei gcÜi!1ig-c!' W)d l1l1g einen kaum nennCl1s\\ crtc:n
KostullZlIschbg erfordert.

Die gute \Vi! kun  Je... ,\!,ebroc!1c])cl1 Da.dlCS, eilt Erbstii;:k JUS
dei Bdlock- :1!ld [si £lIlgCIJ1C!r1 allcrkal!l1(. Es ist
Jiun <.115 bekannt d,!B (ji  IiclstclJung; grbßcrcr Dac!l
klJicJi:cr zwci ,\$csondertc Dad1koll trllkt;oncll erfordert; die der
kJclllcren lljljB 1Dtttc!s AuisdIlcb!iugcli erfolg-en. In jedell1 f,lllc
ist der I-lolzvcrscJiJlitl belr<icJrtlicli. Ji,!J1de!t es sich p;Jr UlI) Walmc
OdCI Tin HldlCIJ. ::'0 l!liißtc ;n iJeltligL'J' Zcit der hedcutcade Zeit
auf\\ ;,md JJjit eiuLllkuHcr.t wcrd n, deli solche Konstruktioncn cr
forck'J t1, Ntllt j i uns eil! einfaches Mittel an die I-Iaml gegeben,
wCJJit;:.tens <1e:1 Ulllereli Teil des Dachknid;:cs wohlfeil allszuhihren.
wubei ,ds weiterer \101 ted noch hillznl\ommt, daß auc]1 der obere,
größere Dachtej! II!1gcmcin einladl erste!!t \vcrdel1 I{ann, wodnrch'
eine gJciciJ.fa!Js beiriicJli1ichc ] rspamj$ erzJelt wird. Das Verfahren
ist lIilchstelIemj erl;lutcl t lInd an zwci praktischen Bcisnjt!cl1 bild4
1ich (1;)rJ;:cstc!!t:

zurlickg,csdzÜm JV\<J.uersehichten erfolgt eben zuiolJ!.c diescl" Ab'..
1H,;PPtWgcH in einwandfreier Weise. (Verg!. auch Abb. 4.)

Dieses Verfahren ist abcr auch für gröfkrc DachWichen uml
wCltgesp<.iIllltc lXieher ausführbar, wie an dem nachsteheuQ bc
sL:hricbc!1clJ Schulbef:,piel nachgewiesen werdcn soH:

JII Abb. 3 ist der Querschnitt eines 'LlllzsaaIcs iür ein Hh1J
lidICS G<lsihalls gegeben; die Spannweite beträgt 8 11!', die Höhe
5 m. Auch hier ist angt.'11OITIn1en. daß der DaclJbrudi aus schön
heitlichen Grilndel1 g,efordert wJrd; al)cr <llIcb, UiJ1 die liöhc ues
Daches, dic sich SOlist <lUS der groHcll Spannweite crgeb-:::II mÜßtc.
auf das kleinste Maß zn beschränken. Das Absetze1J des MJuer
werks erfo) t wie bci vorig.elll Beispiel. Da illdes.sell dem MIf
J/t Stein verHingtuI1 Mauerwer!\ unHlögJich die Last ein s so wei
gcspannten Daches zug.e]llu(Bt werden kmlll, ist ersteres Ullter dc!
Bindern durch vorgelegte Pfeiler VOll 1{'J X Stein vCf.stitrh t.
(Die statische BerechuHl1g kann unter auch streb'c
pfcilerartigc AußellverstärkUllgen J10twendig machen.) Dcr eig JIt
liehe Dachstuhl beginnt erst obcfhalb der VerjÜngUllP." und j'st
in einfacher \Veisc erstellt. Um nun das vcrJüngte, zweifellos z!.t
schwache Mauerwerk zu entlasten, wird der Druek an den Binder
i'lJlil;1gern mittels SattelhöJzcru, Kopfband uud Stielen anf die'
(..hwervorhlgcn, somit anf 2 Stein starkes Mauerwerk iibertragcJI.
Bohii.'nbögell bewirken die runde form der Decke; sie siud (siehe
J\bb. 4) mit DrahtziegcJgew b  y rsch lt,  Q .d ß sich eine 1011ne  ..



mllJJic!JC rorlll Ger Decke ergibt. _'Iau H,3g Üt:Je"r diese Kou
slrulltion bzw. deren RaUJmdTku!lg denken, ..,,eie mau \voJlc:; a!s
Kltier Ersatz Hir die immer noch ausgefüInten Saakkckcn r;;it
sicIl1bDrem (oder zum Teil sichtbarcJJ und danll durch Knaggen,
Kopfbiindcr ns-w. unschön durchbrachen) tlo1z\n:-r-k ist sie meines
EracbfcIJs immerhin in Betracht zu ziehel1.

In den weiierell l3eispie1en ist dieses  yst(:m an ßaut£:-H nach
gC\\ icsc1J, eHe der verfa,:,ser vor dcm Kriege aus;efÜhrt l1:n; sIe
so11eu die praktische .4.11\\ cJJdbarkeii: und \VirLunr; damm.

Abb. 5 und 6 zejgen .1'.l1)1ach"t eine Anordnung ,\ie beim r:rk r
der Abb. 1. Hier ist Je!- massiye lJHterc- Knick iiir Tri:ppcniJal!s
Wjl! Garderobe in gleicher Höbe Gurchgef[J]11 t und r;ehi an dem
1"I.::cht\dnkeli  ansloßcnde1! r1ii&eJ des SclIHlh;::tJ es in der Art
weitef, daß au letztercm Jcr Knick wit uu TranrenhoJ,e der Zl!
C!:,t beschriebenen Dächcr ZllSailIPiCnb!1r. h a1!en  !rci .raaen
11 !Jdt:!t es sich 11IJ1 Rift:me mit :.>:elf!! cr SP,uIIJ.\\cite. so daG dem
(hier 1,'! Stein   30 cm) sell\1.- aehelJ Ba!kel:auflag r dk Dach
last ol111e "eiteres zugeulIJtet werden Konnte. \-Veil scl1\1.-.ied cr
endes siciJ dieses S -s{eJ1l 3m eigentlichen S:rnagO&eEr<.UJ1TI, desscn
IW1J]!\\ eHe 8AO m betrM.t. Das Mallen1.- ak (2 Stt'h = 60 cm)
vcrjilJlgt sich im unteren DachteiI au! }It:.' Stein = 45 ein. \Vie
,HIS der Abb. (J ersichtlich, gcstaJtcte sich nUi1!1H:::Jlr die KO!l<;!ruKtion
dcs oberen Daches un,:,>;c11IellJ einiael!. Die Bdichtl1i1  des mit eine]'
chdl1tonl1c fKohlenbÜgell mit DrahtziegcJgewebc) iihcrdedt::H
Sclliffes erfo!gt dnrch oval .l';"CIOllilte OberJidttfclJstcr mit Sd..::h
kappcn. Es erscheilJt sellf bC<lchtC1lsWCrt, dalj der .\u,>T;au L1icscr
Oa11!)Cl1 nicht l1ur 'auis soliues{e erioJp,clt i-OJ1utc. sOlidem daß auch
die hei M,tJJsardienstcr!I steis sdndc1igc rr,l c einer
cil1\\ ;Hldfreiclt ebe!lSO !0rttfeJ als die hohel1 Kosten tilh:r
Kllpferbefdcic!ung, die sonst bei deranigclJ DacIJausb<.H1\1:n lib
Jh:h isi.

Nad! dem :::.lciclJcB System wlI!l.k Jl1ch das Dach dcr \\ 0..:11;;;11
tal.',--Syn<lROgC jn Pinnc ;:msgefiillft. Getrageu \'011 den 1-:rr.thrullg,cn
beim ,<-orbcsdnicbencJ1 Hail\yer!(, ist dieses Dach drdma! ge
brocJ)cl1 angeordnet \\ ordcn, itl Auleh1H!1!g an dic ;'t1tc synatGgah:
]3,1IIkuJJst Polens. DeI" Knick im cigcj1t]ichcil Oadlc bt uurelI
Aufschieblinge bewirkt (siehe Jah!,g:Jl1  1913, Bhnt 283 dic e!- Zdt
schdH).

Dic Anoni1JuJig dieses SrsteJl1s bei den \'Or6Cu<Ul11h:n Syn;l
.go 011ballt<>!1 ergah sich aus den mißliche!! Gc!dn:rhiilt!li" !.'I! beiuer
Gemeipdell, die diese zu imlkrstcr Sparsam,keil zw-an eH. Der
\V{wsc!!, mit gCfilJ:J.cll Mitteln dCI1l10ch \\.ii;.dh e Omtcs[l-;iuscr zu
schaffel!, fiiIn te den \"crfa'5$cr sch1ießlicb ZLI dieser Dach1}.1l!\\ dsc,
die ,&cradc iiir die Gegenwan zu clilpreltJcn sein Jüdlc. Bel11t
tJk Er"parllis an Arbeits10hn iiir schwierige Dad1stiihlc wird zu
Jl1eist auch das PlttS <\JJ Maucn\.erl\s:"mfbau -- Hf){' der nn
geheuren Zicgc1]Jrci$e -.> ÜbertrciiclJ.. c=c

Das Baufach auf der frankfurter frühjahrsmesse.
Von Architekt August L. Koch.

Düs BedÜrfnis, eine  roßc AnsstclJum;sltalle iÜr das \\eH..
nJ1lf,- sscnd  technische Uebiet auf dem Fcslhallc1J;.ehtnJc Zlt
scJJaHcn, lieH das "tlaus der Tedulili:" als \\.eiterc1J iIllPOS<IJIlCI!
BaI! erstehen. Mit SeJilC:r bis zum lIerb::;l zu Cf\\ artdHlclJ Fcrii-i!,
stdJuJ1g wird wieder ein Glied iu dem groUzligigcl1 Be!JaltlHl',i;splan
d(;s 1\rl.cßterrail1s eil1gereihL 1\'Uichtig-c :Eisclibind..:r Übcnkck(,H dJlC
GcsamtfUiche \"Oll 34500 qm. Das Jlach Entwiirf<;n des {-"r:!nlduncr
An:!1itekten B(;!'llouiJ.y allszuiiihrcllde Bauwcrk wird a!  GC.I';;;:n
stlick Z11f groß eu f'esthallc mit illrer mächtigen KUPjh:d in l r
scl1eiuuug treten. Das Bauwesen hat in diesem Hausc \JH!!t1ldlr s;:in
elldgiiltiges Heim bezogen lind zeig,t neben der 1\b.sc:hinenimlustrie
ul1d der Elel\trotcchni1i: reiche BeschicklUlK. In gro\jr.:-1lJ 1<. t!lIucn
-treten die tIerd- lind OielJiabriken in Ersc!leÜw!1g. So dk D.\r!ll
stÜdter tIerdfabrik und Eisengießerei Gebrtider Rüder. c\. {j.. die
EiscHwer,kc Oaggenau, 1\.-0", die Bruchsalcr tIerdiabnk. o. 111.
b. H., Berd- und Ofcnfabrik A. Kl1chelshauscll, Pfu1Jgstadt (l'.icssctl),
die Babe1Jl1auser Eisengießerei uud tIerdfabdk BrÜcki-icr u. rnclJs,
dic Aschaf,fenbl1rgcJ. tlerdfabrik und Eiscn.e.icHerci li. Koloscus. die
Wamsler-'Verke, MÜnchen, ull"d die Rastattcr lierdiabrik Unke!.
IWO]ff H. Zwiiielhoffer. ,WeHer folgen die finnen mit sailWiren
'AnJagcn, Gasbadeöien, ::.\rmahlreH usw,: SÜddeutsche \Vass r
,werke, N. ü., frankfm-t a. M., G. Boifl11aül1, frankinrt a. AL WHk
r ft, Frankfurt  . M., Kurt u." Böttgct, PrailJdurt a. MI., B:Jillber er.
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Lc\\'i u. Co., Yra:iikie.aa. i\t KitHose 61JerJIchtkcmÜruktiGilefl zetd
Clans Ateyn, :frankfurt a. 11.. Normenfenster und -tilr n in :Eisen
bietet -das YorliaHcr rensten:,-e:rk Buge- Schmitz, Wengern a-. R::;
Reformschicbdclls!cr die firma Stumpr, F  nk:furt a. 1\1'. Den
lio]zstabgcwebebau ycrtrcien tIeinr. Kappus 111, ldsreln L T., und
die Holzmattenwerkü \Verner tleyd. frei!assing (Ober-Bayern),
tIans A.rquint ,\liinchcn, mit der "So!?..' - tIolzv.-ol1baumatte.
Alls der ,'T1etaJibr:U1che cr3cI1€incn:  lc-ta!lwcl-kc Knodt, A.-G.:
hankj!!rt 8. ;\1., und dic Kfeuznach r ;'I,kiaH\\ arenfabrik Gebr:
Jioffm:nl<!, Fur die Kunstste!r;- lind Zementwarenindustrie siod zn
l!C:1I11en: die SÜddü1itsche BetOJ!\YCrkStci:1- und ZcmeiH\\"arcnfabriI
Chr. StfHlIck H. :301;11, SprcndJilig:cr; Ux.hdnh.), die Kunst- und Slejn
ltolzindustric. G. :11. u. Ii., tICrJiC i. W" dIc :::;Üddeutsche Ten <tzzc
pJattc-n- Hnd ZcmcIlt\'.-arcllf:r!Jrik ti. Grill u. Co.. :3<1usc-tl1Ieim \RheiG..,
pfalz), Geut". Dececco. r!ankÜ!rt 3. Jt Die Rl1bCl0id-\\'0rk , -\.-G.,(
J-JaIiJt;ur;!;". [!lId die ::3iiddc!!i cbc Aspha!t-, IJadpappen- emd Teer
prodnhtenfabrik Louis Stranß. f'ral1kfurt <'1.  \L :.ind auch diesmal
wieder yerTretel1. - Dic "Blfa""-\Yerkc, Frankfu;'"l :1.. ;\1'., hd!!f;eJl
Ldl1l1si:einpressen !lild SleiuDrccher. LcliJJ:.:lulI. Kar!sru!1e, bietet
Formen fÜr M:H!erSleine- und IIobiblüche. S01.-,ic BetoJ}Jl!isch£:t an.
Die StabHbmn\ erke. A.-G., ::fclIIIIÜu::,ter, machen aar ihre: be..
kanute St<tbiJbal!\\ eise. nach \\ eicher Formstc!1Je Illld Platten aus
Schlackcnbeton hcrg.estellt \I erdcn. aufmCI ksanl. fincB geschmack..
yolIc]] Tempd h,\t uie Apparati;rbrik- I'rommc, Q. n1. b. 11_, Frank
iurt <i. .:\'1., mit ilJrem I-Iallcbiige] fÜr gcrÜst!osen Aliiban bel
Schaluugen im Betonbau aufgeiÜi1rt. Die Firma Joscph Sch'\\"elld
u. Co., Baden-Baden, WIrft ihrcn pateniiertcH Schornstcin31Jis<!tz
ali'> Heton "ScIi\H::JtdHator.. \.OL Zum Schluß sei die ÖJg-asieue
r;U!Rs.ciI1Tichtt111  für ijiissi c Brennstofie ..Patent Becker" der'
..O!cx'.-P.:rrolet1Jll-Gesciischail m. -h. tL Btr!il]-Schotl,"berg  er
\\"iHm!. die. nach dem \'ergasllllgsprimi!? arbeitend. dlJfctl Ver..
2,aSHIlg ues Brennstoffes und tIerstei!uug: dnes ÖIg2_s-Luit..
gembchcs, da:\ ohne irgenl!: \yelchc tIilfsmittel zur Yerbre1Jl1Ul1g ge...
!a11. t, zur rationcHcn BehejzUJIg yon GlÜhöfen, Schmelzöf n, kera..
mis.:her Oien, Dampfkc<;.sd;:ml, ge!I, L{)kO! 1ubHell und Ze)Jtra
l1cizan!agt:ll dient.. ü=c

Verschiedenes.
Rechtswc-sen

liegellieferilngs-;.erirag. GeHen die am iIersteUu1U!:::;- oder a:n1i
"AbHeferungsorte maßgebenden tJöchstpreise? Bc.k!agter hatte jm
"februar 1919 vom \'or ;lllgcr des Klägers liDO 000 !;laschinensteine
H:S der in .MeckJcnbllfg lieReJldcH Ziegelei des Klägers frei Bahn.
,vagen Bamburg zImt Preise val! 120 Mal-k  iir daS' Ta1..lse!ld g-e..
kauft. Der Kl;i \:r hatte sich bei übernahmc der Ziegelei an..
gesichts der Steig;erung der Arbeitslöhnc und frachtsätze Preis...
erhöhung vorbehalten. und im Juii 1919 leBte er dem B klagtetl
mit, daß er den Preis erhöhen mÜsse. Er verlangte 143 Mark filI;
Lias 'Lmscnd uud blieb damit hinter dem H::nnhorgel" Richtpreise
.wriick, Übel-schritt ;'Iber den l!Ied.,JC!lbur ischel! HÖchstpreis. Der;
beklagte war mit der Prdserhohultg.- nicht einycrstamb::::tl und
\'.-;llldte sich. anr VerauiassUH!;; des KHigers an de l Demobil...
11W(:hu1J?;sholllmissai in Iiambnn:;. der Jen Beklag[en dahin be..
s-:hic-ll, uan iilf den in tl1l111hurg getätigtw Kauf die Iiambl!rger
Richtpreise H1;d gebcnd sei !1. Daranfbill be\\"illigt..:: der Bcklagtö
dem KWgcr die s.etordenc  rhii111J1J!;. kiirzte aber spiiter die Rech..
tlllilge1! des KWgers um 170U !l'lark, weil sie tim diese Sl!EU! C de11
meddellbnrgisehclt fiÖc!rstprcis tibersdHeile, der - SG beh 'llIptct1;l
def BckJag,[c HIlI! _ aJlein m,)ßgcbend sei.

K[n el" \.erhUl.r.::te im Klagc\\-cg;c 7.tlhlJlng dee liDU l\iark, l!!H
das Oberlandesgericht tla1l1blir:,; hat den Beklagten amnggemäß
\"erudcilr. Wenn der Kl:iger meint. für den in tlamburg: ge
sclJlossenen Kauf kÜHnc nic!n eine mcdi:lenburgisdlc
maßgebend seil!. so irrt cr allerdings:, uelln die Norw.
nÖc!JSTprcis\'croldIllUJ)!.- im EinzeJfaHe  IJ1ZUWe1iden 1st, ist dem
Reich:,recht Zll entnciHnC!1. und nold! dem Zweck uud dBr wirt..
schaftlichen Bedel1tUl1g der ffÜdtSlpreisbezirke umÜ,sse!ldcH VeT
tra c der Ort ll1;lß;!;"ebcncJ br, \\.0 sich die \Varc beii'mle( oU.:t
kiillftig hcrgestc1!t wird. Dallach \Yiire alse der
tIöch;;tpr is maHQ.cbenu. ,,'eHtl mdit irn \,prJi€g,cJ1den ;li
Rechtslage dad!ll'ch heeiniiugt wÜrde, dar, der ßekJagtc die :Er..
höhung: des Preises 1I1 Kenntnis clN ZwcifeJ bewfHjgt ha(te  Du:"
Z\\.ciieJ, welcher Böchstpreis maßg-cbemJ" sei, bestanden insoiern J
als Kkiger den I-JambHrger, BekJagter deu J1!ecklenlHrrgl$dl $
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iiöcbstprels für maßgebend tiiett. Da der Beklagte die Steine ge.
brauc.hte, hatte er den Kläger veranlaßt, schon vor Einigung Über
gie Preiserhöhunp: mit der Lieferung zu beginnen.

Der in \'olle  Kenntnis der Zweifel und nacb Einholung al11[
icher Belehrung auf Grundlage der Hamburger Höchstpreise ge
schlossene Vertrag über die Preiserhöhung muß nach Treu und
:Olauben als gültig angesehen werden. (Oberlandesgericht Iiamburg18. H. 21.) Td.
Schiftllng, Beispiele aus der Praxis, herallSgegeben von C. EiseJe,

Vrerlag Pa u 1St ein k e, Breslau 1, Salld.straße 10. Preis
80 Mark.

Am 25 Tafeln ia einer Größe von 30X42 cm sitld aUe die Bef
spieIe und Aufgaben durchkonstruiert, die in der Praxis vor
kommen. Die Reihenfolge der Aufgaben ist so geordnet, daß die
werschiedcnen Schwie.rigke-t en nicht in ein- und d.elllselben Bei
spiel ersdl'einen, sondern sie sind beim einfachsten Fall angefangen
tlacb Möglichkeit auf sämtliche Beispie}re ;verteilt. Die vorlieg,cnde
Sammelmappe \v.ird den der praktischen Schirftung noch fern
Stehenden mit tIiJfe der iiberaus deutlich und übcrsichtlich dar
gest llten BeisPIele leicht und sohnell in dieselbe clllführen. Die
beigegebenen Erläuternng;ell unterstützen die Zcichnunge:n wirk
sam und geben dem Selbststndterenden gen auen Aufschluß iiber
'die Art der K01Jstruktionen. Aber auch für diejenigen .fach.
genossen, welche in der Scbiftung mehr oder wCllige,. bewandert
sind, \vird die Samme1mappe als sehr wiUlkommel1cs Nachschlage
buch dienen, in welchem sie bei seltenen und schwierigeren Allf.
gaben an den Beispielen leicht etwas Pass-endes bzw. ÄhnI!chesfjnden werden. p.

Bautechnische Mitteilungen
Die Entwässerung von I(ieinsiedlungen.

Bei dem Entwurf von K!einsiedhmgen wird häufig l1icht recht.
zeItig an die gesundheitstechnischen Einrichtungen gedacht. Mit
dem Bau von Häusern allein ist es nicht getan, die Frage ihrer
Beleuchtung, Heizung, und vor allem die Frage der Beseitis.>:ung
der Abwasser spielt eIne groBe RaUe, da eine sogenannte Siedlung
immerhin die Menschen dichter aneinander bringt als auf dem Dorfe.
In landwirtschaftlichen Gegenden ist die frage nicht einfach mit
den .Mitteln zu lösen, die auf dem Bauernhofe libHch sind. In.
einem bemerkenswerten Aufsatz im ..Gesundheits-Ingenieur"
(Heft 12) tritt Prof. DrAng. Genzmer-Dresden zwar der Auf
fassung bei, daß für die Abführung des Regenwassers oUeue
Rinnen genügen und keine teure unterirdische Kanalisation notig
ist, für die AbführuI!g der Gebrauchswässcer des Iiaushatts und die
menschlichen Ausscheidungen fordert er jedoch ein Rohrsysfctll,
das die Fllissigkeiten und Stoffe allS dem Bereiche der Siedlung
in e'inen geeigneten Vorfluter fÜhrt. Er bestreitet die AIlffasSUIl}(,
daß mit den fäkalien 'ivertvolJe Dungstoffe vergeudet \'i'erden, und
bezeichnet dIese Auffas ung als vorwiegend .,nicht fachmännisch",
\vobel allerdings ehtgegenzuhalten wäre, daß zu diesen "Nichtiach
leuten" dann auch ein Agrikulturchemiker wie Liebig zu rechnen
wäre. Dort, wo der ausdrückliche ¥/unsch vorhar.den ist, die
Fäkalien als Dünger zu erhaUen, empfiehlt er die Anlage von Torf
streutrockenaborten unter Ablehnung der sonst auf dem Larrde
üblichen Abortgrnben, weil sich diese in wirtschaftlicher und
hygienischer Weise nicht mit der Wasserspülung verbillden lassen.

Tu.

Handelsteii.
Holz.

Vom nord  und ostdeutschen fioIzmarkt. 'Am liolzmarkt macht
BIcn eine gewisse Zurückhaltung' gegellliber den Angeboten größerer
Mengen von Schnittholz geHend, die in der Hauptsache auf die Un
sicherheit an den Devisenmärkten zurÜc!<zufuhten ist. V 011 Prcis
crmaßigutlgeU ist bisher nicht die Rede gewesen. Es hat aber
andererseits auch den Atlscheln, als sei ein weiterer Preisaufstieg
(eine Möglichkeit wurde hier und da ins Auge gefaßt) sehr un
wahrscheinlich. U1rte'r solchen Umständen ist es fast unhegreiflich,
daß in den R.undholzverkäufen der Staats-Oberförstcreien auch
letzt noch die Preistreibereien keine Grenze zu kennen scheinen.
,Von Interesse ist das Ergebnis eines Rundholzverkaufes, der vor
kurzem in TabBrbrück bei Allenstein (üstpreußen) stattfand. Es
wurden hier Preise gezahlt, die zwischen 2200 his 2900 Mark je
Festmeter ab Vlra!d schwanken. NachdeJrJ das Holzgeschäft Im
Ausland sehr stockt und der Absatz, 2uma! bei einer auch nur un
bedeutenden Be)serun[ der deutschen Mark, nicht wahrscheinlich
ist, müßten sich, so sollte man meinen, die Sägewerksbesitzer, die
jetzt teures Rundholz erstehen. aui den Absatz des Schnittholzes
im Inland cinsteHen. Die tloJzhändler Ulld Verbraucher in Deutsch
land werden aber kaum geneigt sein, das Schnittholz teurer zu
bezahlen, als nach dem Stande der Valuta und den Absatzmöglich
keite!1 nach dem Ausland berechtigt ist. Infolgedessen \vird man
!n der überbewertung des Rohholzes, die zweifellos eingetreten
ist, Geiahren zu erblicken haben. Trotzdem bestand beL Preben,
die der Marktlage clltsprechen (d. h, z. B. für Stamm aus PQmme
«eHen je nach Zusammensetzung der Dimensionen 3800 bis 4300
Mark frei Grenze) bei Bedarf Neigung, entsprechende Einschnitte
zu kaufen. Dagegen ianden überspannte forderungen inländischer
Sägewerke, die zwIschen 5000 und 6000 Mark schwanken Ab
lehnung. Rege bleibt weiter die Nachfrage nach astreinen Seiten
in blanker BeschatfcnheH, w".db.rend die Kauflust fÜr angeblaute
IWare abgeschwächt ist. Eine gewisse Belebung zeigt sich am
Kantholzmarkt. Es sind Siedlungs- und Villenhauten im Gange dieil1en gewissen Bedarf hervorrufen. 'P.

Zement.
Vom ZClUclltmarkt. Der katastrophale Rückgang- des Zemc!lt

':ibsatzes im Monat Februar. eine folge der überaus mangelhaften
U(ohlenvcrsorgung der Zemcnti11dustrie- und der schlechten Ver
kehrslage. und die als fOlge davon sicher Zu erwartcnden
SchwierigkeiteIl für den Baumarkt, habcn endlich den Reichs
wh!enlwmmissar zu veranlassen vermocht, eine bessere Kohlen
belieferung der ZementilJdustrie anzuordnen, und zwar sollten die
doppelte  Mcngen des Mittels deI' drei letzten MonatsJieferungen
zur Ansheferuug kommen. Soweit Nachrichten aus der Industrie
bisher voIliegen, beträgt die M£hrliefel'uj]  an Kohle im MOllat
märz 45 v. H. des Monatsdurchschllittes der Jetzten drei Monate
IWelln ctal.nit <.I,ach .Hoch nicht die Mengc Zltr Auslieferung ge
&-Olli11lCn 1St, dIe dIe Zementindllstrie zur VersorgmJQ.: des Bau
marktes beansprucht, so ist ein Ansatz zur Besserun  doch 7.U be
merken. Aus diesem Grunde und infolge der gÜnstigeren Eisen.
bahn- ulId  asse!fracJltiage l1al1ln der Zemcntversand ebel1falJs zu.
Nach. den bIsherigen f eJdllngen dÜrfte er 400 000 Tonnen iiber
schrcl{en. ZUllt VergleICh seien die Zahlen übe,. den Versand; des
'- "---......

let:.J;tell halben Jahrcs genannt: Oktober 1921 403000 To., f'.io
vember 373000 Ta., Dezember 344000 To., Januar 1922 311000 Ta..
Februar 218 000 Ta., März über 400 000 '1'0, Um diese Mengen
zum Ver;sand zu bringen, mußten notwendigerv..'e:ise die Vorräte an
gegriffen werden; diese sanken von 368000 To. Ende FeIJrl.:ar auf
3.50000 To. Ende März. Von der besseren Kohlcnbe1i:eierung und
dem b sseren Zemcntabsatz aber auf eine grundlegende Besserung
der Zementlage für dcn Baumarkt zu schließen, durfte entschieden
verfrüht sein; es bleibt abzuwarten, ob sich diese Verhältnisse im
laufenden und im nächste]1 Monat nicht 'i'lieder zum Schlechten
ändern. Zu bedenken ist hierbei, daß in den gelieferten Kohlen
mengen auch die nicht zum Kontingent gehörigen ireigegebenen
minderwertigen Kohlen enthalten sind. Im März z. B. betrug- der!Anteil der Kontingentkohle nur 47 v. H. d.

Ziegel.
Ziegelmangel. Die Bauherren klagen allgenlein über den .\!:roßen

Ziegcimangel, welcher dadurch verursacht worden ist, daß während
und nach dem Kriege 33 v. H. der oberschJesischcn Ziegeleicn.
hauptsächlich wegen mangelhafter Kohlcnbelieferuil9: eu,gesleUt
und größtenteils abgebrochen worden sind. \\fahrend z. B. friihGf
rund um Königshtitte Ziegeleien im Betriebe waren. sind jetzt nur
noch' die KönigshÜtter Ziegelwerke an der Mariel1straße und die
Ziegelei der Lam'agrube beim Bahnhof Chorzow vorhanden. Dj
Eröffnung neuer Ziegeleien wäre dringend erwiinscl1t. d.

Verschiedenes.
Genera1streU, in der Oppetner Zem€lntlndustrie. In i:ler Zemcnt

inaustrie ist am 24. April ein Generalstreik ausgebrochell. Der
Grund des Streiks ist in Tarifangelegenheiten zu suchen. AUe
Versuche ztl einer gÜtlichen Beileg,un.Q; des Streiks sind bisher er
folglos geblieben. Die Notstandsarbeiten werden VOll del- Streikleitung durchgeführt. . d.

50 Jahre Breslauer Baubank, A  G. Am Tage des 50 jährigc1't
Jubiläums der Breslaue-r Baubank wurde unter dem Vorsitz von
Bankdirektor Justizrat KorpullIs die Hauptversammlung abgehalten.
In dieser \vurde der Rechenschaftsbericht ohne Aussprache ge
nehmigt, dem Aufsichtsrat und dem Vorstand (Direktor Hans Iiahu)
Entlastung erteilt und die Dividende, die ab sofort zahlbar ist, auf
12 v. tI. festgesetzt. Die beantragte Erhöhun  des Aktienkapitals
um 2 Millionen auf insgesamt 3,5 Millionen wurde gcn:;:hmigL Eine
Million der nellen Aktion mußte den Gründern zum Nennwert iiber
Jassen werden. Die restliche eine Million wird den alkn Aktio
11ären zum Bezu e angeboten. Die nenen Aktien nehmen an derDividende für 1922 voll teil. d,

Einladung zur' Mitarbeit.
Kurze Aufsätze iJber baufachlrehe Angelegenheiten aller Ar!, i[)sbesondere

Ober AusWhrung und DurchbIldung einzelner Bauteile mit erläuternden Zeichnungen
sind uns stets erwünscht, Die Schl'"iftleltung.
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